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Diemelsee – Ferienpro-
gramm: Am morgigen Don-
nerstagwird Sport im Park um
9.15 Uhr im Amphitheater am
Badestrand in Heringhausen
angeboten.

DIEMELSEE

Vöhl-Basdorf – Der Imkerver-
ein Herzhausen veranstaltet
am kommenden Sonntag, 20.
Juli, am Maislabyrinth bei Bas-
dorf einen Informationstag. Ab
12 Uhr können Interessierte
viel Wissenswertes über die
heimische Bienenzucht und
dieHonigproduktionerfahren.
Es besteht auch die Möglich-

keit, die leckeren Produkte der
heimischen Honigbienen zu
erwerben. Für das leibliche
Wohl der Besucherinnen und
Besucher sorgt an diesem Tag
das Team des Maislabyrinths.
Die Freizeitanlage ist von 11 bis
19Uhrgeöffnet. red

Imkerverein
informiert am
Maislabyrinth

Vöhl – Die SPD-Landtagsabge-
ordnete Dr. Daniela Sommer
(Frankenberg) hat ihre Som-
mertour unter das Motto
„Denkmal“ gestellt und be-
sucht in der Zeit vom 22. Juni
bis 28. Juli zahlreiche Orte im
Landkreis Waldeck-Franken-
berg.AmFreitag,18. Juli, lädtsie
interessierte Bürger nach Vöhl
indieSynagogeein.Treffpunkt
ist um 14 Uhr am Gebäude in
derMittelgasse9.
Der Förderkreis „Synagoge

in Vöhl“ hält mit Veranstaltun-
gen und Ahnenforschung die
Geschichte der Juden in Wal-
deck-Frankenberg wach. Das
Gebäude aus dem Jahre1827 ist
mit Empore und Gewölbe sehr
gut erhalten, die Inneneinrich-
tung wurde jedoch in der Po-
gromnacht 1938 vollständig
zerstört.Heutegibtes imMuse-
um Einblicke in das frühere
undjetzige jüdischeLeben.
ImRahmenderSommertour

wird auch der jüdische Fried-
hof inVöhl aus den30er Jahren
des 19. Jahrhunderts besucht.
Dort sind noch 46 Grabsteine
vorhanden. red

Denkmal-Tour:
Sommer am

Freitag in Vöhl

Lichtenfels-Rhadern – Mit ei-
nem Fußballturniermit zehn E-
Jugend-Mannschaftenundeiner
E-Bike-Rundtourhattedie Sport-
gemeinschaft (SG) Lichtenfels
ihr traditionelles Sport- und
Wanderwochenende eröffnet.
Bei den torreichen Spielen auf
den beiden Spielflächen des
Waldsportplatzes setzten sich
die Mannschaften der „Ein-
tracht“unddesKSVBaunatal er-
folgreichdurchundbelegtendie
ersten vier Plätze. Die bei den
diesjährigen Punkt- und Pokal-
spielenerfolgreicheMannschaft
der Jugendspielgemeinschaft
(JSG)Lichtenfelsmusstesichmit
dem fünften Platz zufriedenge-
ben.
Sieben Fahrradfahrer und ei-

ne Frau folgten am Nachmittag
Friedrich Bröhland auf der ge-
führten E-Mountainbike-Rund-
tour. Die rund 30 Kilometer lan-
ge Strecke mit anspruchsvollen
Berg- und Talfahrten auf Feld-
und Waldwegen führte über
Ederbringhausen, Buchenberg
und Fürstenberg wieder zurück
nachRhadern.
Genau 82 Teilnehmer nah-

men am Sonntag bei bestem
WetteramWandertagdurchdie
„Waldeckische Schweiz“ zwi-
schen Rhadern und Dalwigks-
thal teil. Die Wanderabteilung
der SG Lichtenfels um Wander-
führer Wilfried Schnatz hatte
den Tag zum 18. Mal organisiert

und die Strecken übersichtlich
markiert und zusätzlich eine
Verpflegungsstation eingerich-
tet.
Angeboten wurden zwei gut

ausgeschilderte Rundwander-
strecken von rund sechs und
zehn Kilometern, die die einzel-
nen Gruppen und Wanderer al-
lein erwandern konnten. Sie
führten vom Waldsportplatz
„Auf dem Kirberg“ hinunter in
das Orketal und nach Dalwigks-
thal und durch das Aartal und
dasWaldgebiet„Selberg“wieder
zurück.
Die größten Wandergruppen

stelltenmit elf Teilnehmern der
WandervereinFrankenbergund
derSVImmighausen(9).Weitere

Wandervereine kamen aus Kor-
bach,Hemmighausen,Volkmar-
sen, Landau, Frankenau,Willin-
gen, Wirmighausen, Birken-
bringhausenundMedebach.Die
ältesten Teilnehmer waren Hel-
gaEckern (92 Jahre)ausKorbach
undKarl-HeinzEck(83Jahre)aus
Frankenberg.
26Kinder und 20 Erwachsene

beteiligten sich am Nachmittag
an der naturkundlichen „Kin-
der-Erlebnis-Waldwanderung“,
diewiederCarinaScharlachvor-
bereitet hatte. Unterwegs muss-
ten die Kindermithilfe von Vor-
lagenverschiedenGräser,Baum-
undanderePflanzenartensowie
Käfer und Schmetterlinge be-
stimmen oder Fragen zum Le-
bensraum„Wald“,Früchtenund
giftigen Beeren beantworten
und dabei ein Arbeitsblatt aus-
füllen. Die verteilten Lupen und
Becherlupen waren bei den Un-
tersuchungen eine große Hilfe.
Für alle Kinder gab es zudem im
Anschluss eine Anerkennung
undkleineÜberraschung.
Die abschließendePreisverlei-

hung auf dem Waldsportplatz
übernahmen wieder Vorsitzen-
der FrankErfurthund sein Stell-
vertreter Wilfried Schnatz. Bür-
germeister Henning Scheele
danktezumSchlussderSportge-
meinschaft Lichtenfels für die
guteVorbereitungundOrganisa-
tion des Sport- und Wanderta-
ges. gk

Rund um Fußball, Mountainbiken und Wandern
Erfolgreiches Sport- und Wanderwochenende in der „Waldeckischen Schweiz“

Gut gelaunt unterwegs: Die Wandergruppe aus Hemmighausen nahm am Lichtenfelser Wan-
dertag teil. FOTOS: SG LICHTENFELS/PR

Spannende Einblicke gab es auch für die Jüngsten beim Wan-
derwochenende in der „Waldeckischen Schweiz“.

Diemelsee-Ottlar – Seit 2023
gibt es die Rehkitzrettung Ott-
lar.DerVereinhatdasZiel,mit-
hilfe von Drohnenaufnahmen
Rehkitzeundanderes Jungwild
vor Verletzungen oder Tod
durch Mäharbeiten zu retten.
Das Land Hessen unterstützt
diese Arbeit mit 500 Euro, die
aus Lottomitteln des Finanzmi-
nisteriums stammen, wir in ei-
nerPressemitteilungerklärt.
„Seit ihrer Gründung vor

zwei Jahrenkonntendieehren-
amtlichen Helferinnen und
Helfer mit der Überwachung
durch Drohnen 125 Rehkitze
auf einer Fläche von rund 1100
Hektar vor dem Mähtod be-
wahren. Es sollen weitere Eh-
renamtliche eine Flugberechti-
gung für den Drohnenflug er-
halten sowie weitere techni-
sche Ausstattung gekauft
werden. Die sinnvolle Arbeit
der Rehkitzrettung für den
Wildtierschutz unterstütze ich
sehr gerne mit Lottomitteln
über 500 Euro“, betonte Fi-
nanzminister Professor Dr. R.
AlexanderLorz. red

Kitzretter in
Ottlar erhalten

500 Euro

Diemelsee – Oldtimerfreunde
kamen am vergangenen Wo-
chenende in der Region Die-
melsee auf ihre Kosten. Dort
hatten die Verkehrsvereine aus
Benkhausen, Schweinsbühl,
Deisfeld, Giebringhausen und
Sudeck erneut zum Feld-Ittlar-
Fest eingeladen. Dieser Einla-
dungwarenrund200Oldtimer-
freundemit ihren alten Schätz-
chengefolgt,vondenen140Tre-
cker waren. Dieweiteste Anrei-
se hatten Roland Niewöhner
undRalfTonniosausGütersloh,
die dafür das goldene Lenkrad
bekamen.
In Gesprächen mit interes-

sierten Besuchern sagte einer
derAussteller, dassdasvon ihm
ausgestellte Fahrzeug einen
momentanen Wert von rund
160.000 Euro habe. Seinerzeit
habe er dieses Fahrzeug für
rund 25.000 Mark erworben.
„Wenn man Geld anlegen will,
dannsolltemaninalteFahrzeu-
ge investieren“, so der Besitzer,
der mit Namen nicht genannt
werdenwollte.
Nicht nur Freunde alter Tre-

cker, von denen der Lanz Bull-
dog des Rhenaers Georg
Schweitzer aus dem Jahr 1936

das älteste Gefährt war, kamen
beim diesjährigen Feld-Ittlar-
Fest auf ihre Kosten, sondern
auch Liebhaber von alten Au-
tos, Motorrädern und Militär-
fahrzeugen. So hatte beispiels-
weise FriedhelmRohde aus Lel-
bach,derauchMitgliedimNSU-
Club Deutschland ist, seinen
NSUPrinzausdemJahr1971mit-
gebracht.DasBesondereandie-
sem Fahrzeug ist, dass der Kof-

ferraum sich im Fond des Fahr-
zeuges befindet und die Moto-
ranlageimHeck.
AlsbestesAutowurdederFiat

500Giadineria vonLothar Löm-
berg aus Bredelar ausgezeich-
net. Das Fahrzeug aus dem Jahr
1967 ist einKombimit18PSund
wurde seinerzeit von der Firma
alsSondermodellaufgelegt.„Ei-
ne echte Rarität“, wie Klaus Fi-
scher, einer der Organisatoren

des Treffens, gegenüber unse-
rer Zeitungerklärte. VomOldti-
merclub Oberschledorn wurde
der Trecker von David Martini
ausgezeichnet. Es handelt sich
um einen Prinz aus dem Jahr
1938mit22PSundeinemguter-
haltenden Deutz-Motor. In der
Kategorie Motorräder erhielt
der Rhenegger Norbert Hesse
eine Ehrung. Er war mit seiner
guterhaltenenNSU251Maxaus

dem Jahr 1954, die 17 PS auf die
Straße bringt, zum Feld Ittlar
gefahren.
Der jüngste und der älteste

Teilnehmer der Veranstaltung
kamen jeweils aus der Gemein-
deDiemelsee: Felix Römer reis-
te ausSchweinbühlanundKarl
Behle hatte sich mit 91 Jahren
aus Sudeck zum Oldtimer-Tref-
fenaufdemWeggemacht.

UWE WALTER

Alte Schätzchen ziehen Blicke auf sich
Rund 200 Oldtimer kommen zum Feld-Ittlar-Fest in Diemelsee

Ihre Fahrzeuge wurden prämiert: Unter anderem gab es als Preis auch ein Goldenes Lenkrad. FOTOS: UWE WALTER, PR

Für seine gut erhaltene NSU 251Max (Baujahr1954) erhielt Nor-
bert Hesse aus Rhenegge einen Preis.

Der Lanz Bulldog des Rhenaers Georg Schweitzer aus dem Jahr
1936 war der älteste Trecker beim Oldtimer-Treffen.


